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SCHLÜCHTERN –  Kann sich ei-
ne gewöhnliche Schulaula in 
ein warmes, gemütliches 
Wohnzimmer mit Wohlfühl-
Atmosphäre verwandeln? 
Und können dort die tollsten 
Töne erklingen, wo nicht sel-
ten trockene Schulversamm-
lungen stattfinden?  
   Dass beides mehr als mög-
lich ist, das bewies am Sams-
tag die Big Band der Stadtka-
pelle Schlüchtern mit dem 
verheißungsvollen Namen 
„Route 66“. Vielmehr als das 
ließ Dirigent Christoph 
Hoischen mit seinem bekann-
ten Jazz- und Swing-Ensem-
ble erkennen, dass auch 
Schlüchtern ein Jazzorches-
ter der Spitzenklasse beher-
bergt. Dabei ist der Name der 
Band, die unter musikali-
scher Leitung von Christoph 
Hoischen und Dr. Frank Klee-

spies steht, mit einem Augen-
zwinkern zu verstehen. 
Schließlich verweist er zum 
einen auf den legendären US-
Highway „Route 66“ und 
zum anderen auf die direkt 
an den Bergwinkel angren-
zende A 66. Unter dem Motto 
„Zwischen Swing und Sofa“ 
war es Ziel des Jahreskonzer-
tes in der Aula der Stadtschu-
le Schlüchtern, gute, gemütli-
che Musik in Wohnzimmer-
Atmosphäre zu liefern. Das 
Publikum war dazu eingela-
den, sich zurückzulehnen 
und zu genießen. Wer moch-
te, durfte sich natürlich von 
der ganz besonderen Dyna-
mik des Swing und Jazz mit-

reißen lassen und wahlweise 
mit den Füßen wippen oder 
unter vollem Körpereinsatz 
klatschen und der Begeiste-
rung Ausdruck verleihen.  
Für das entsprechend wohli-
ge Flair, wie man es sich von 
einem gemüt-
lichen Wohn-
zimmer 
wünscht, sorg-
ten nicht nur 
liebevoll deko-
rierte Kerzen und Windlich-
ter sowie gemütliche Sofas 
und Tische, welche die Stuhl-
reihen unterbrachen, son-
dern auch ein hervorragend 
inszeniertes Bühnenbild. So 
fand der staunende Zuschau-

er nicht nur einen Sessel mit 
Armlehne und Kuscheltier 
und eine wunderschöne Juke-
box vor, sondern auch Steh-
lampen mit gedimmtem 
Licht. Allein jene Atmosphäre 
machte Lust auf mehr – und 

so ist es nicht 
verwunderlich, 
dass kein Stuhl 
in der Aula un-
besetzt blieb. 
Ganz im Gegen-

teil: Die Nachfrage war so 
groß, dass teils Stühle geteilt 
wurden und Nachschub be-
sorgt werden musste. „Wir 
sitzen den Abend auf einer 
Pobacke ab“, scherzte eine be-
geisterte Besucherin. Zu Be-

ginn startete die Big Band, die 
1978 gegründet wurde, mit 
dem Stück „All Blues“ von Mi-
les Davis. Ganz besonders 
stach hier Max Heid an der 
Trompete heraus. Es folgten 
Stücke wie „Hay Burner“ – als 
Heuverbrenner bezeichnete 
man früher Pferde, die außer 
Fressen nicht viel machen 
oder können, so wurde dem 
schmunzelnden Publikum er-
klärt.  
    Ob das Stück „Manteca“ tat-
sächlich von Butterfett erzäh-
len würde, das stellte man 
der Interpretation des Publi-
kums frei. Klar aber war, dass 
hier afrokubanischer Jazz 
hervorragend von den Trom-

peten intoniert wurde.  
Stimmgewaltig zeigte sich 
Chiara Paul mit dem Hit 
„Skyfall“, dem ersten James-
Bond-Song, der einen Oscar 
erhalten hat. So bekam das 
begeisterte Publikum auch 
im Lauf des Abends viele be-
kannte Melodien aus Pop, 
Rock und Film auf die Ohren. 
Hervorragend am Saxophon 
umgesetzt wurde „Happy To-
gether“, der Signature-Song 
der Gruppe „The Turtles“.  
Sinnlich und dennoch mit 
starker, selbstbewusster Frau-
enpower präsentierte sich 
Tanja Herwig mit „Makin’ 
Whoopee“, einem 1928 ge-
schriebenen Stück von Wal-
ter Donaldson, das mit viel 
schwarzem Humor von den 
verschiedenen Seiten des 
Ehelebens erzählt. Nickend 
und beschwingt mitwippend 
durfte wohl ein jeder Zu-
schauer an diesem Abend 
feststellen, dass hier eine 
Frau mit viel Leidenschaft 
und Talent hinterm Mikrofon 
sitzt. Im weiteren Verlauf des 
Abends wurde das Publikum 
vom Wohnzimmer-Sessel aus 
musikalisch in die Welt des 
Films entführt und traf auf 
Klassiker wie „Ohne Dich“ 
von der Münchner Freiheit, 
hervorragend umgesetzt von 
Chiara Paul. Einen weiteren 
Schwerpunkt des Abends bil-
dete die Musik von „Chica-
go“.  
   Hier wurde mit gleich drei 
Stücken der legendären US-
amerikanischen Band ein ei-
genes Feature gewidmet. 
Nach viel Beifall fand ein mit-
reißendes Konzert sein Ende, 
das sehr gut belegen konnte, 
dass Jazz und Gemütlichkeit 
perfekt zusammenpassen.  AL

Wohlfühlabend beim Jahreskonzert der Big Band „Route 66“

Swingender Sound auf dem Sofa

Gemütlich ging es beim Jahreskonzert der Big Band „Route 66“ der Stadtkapelle Schlüchtern zu: Die Stadtschul-Aula hatte 
man in ein Wohnzimmer mit Sesseln, Kuscheltieren und Lampen verwandelt. Fotos: Alexandra Lotz

Chiara Paul begeisterte. 
  

Von unserer Reporterin 
Alexandra Lotz

STERBFRITZ – Die bekannte 
Kaffeerunde findet am Don-
nerstag, 8. Oktober, ab 15 Uhr 
in Manuela’s Cafe Stübchen 
im Wohn- und Gesundheits-
zentrum Lebensbaum statt. 
Informationen dazu erteilt 
Marion Jöckel unter: (06664) 
918 900.  BWB

Kaffeerunde

ORTSMARKE – Wie geht es mit 
dem geplanten Neubau der 
Rettungswache in Bad Soden-
Salmünster weiter? Diese Fra-
ge stand im Mittelpunkt eines 
Austauschs zwischen der 
Landtagsabgeordneten Ka-
thrin Anders (Grüne) und 
dem DRK Kinzigtal. Neben 
der Zukunft des Standorts 
sprachen die Gesprächspart-
ner über die steigenden An-
forderungen an den Ret-
tungsdienst und die Auswir-
kungen des Beitragssatzstabi-
lisierungs-Gesetzes auf die Fi-
nanzierung notwendiger In-
frastruktur. Mit Sabine Sitter, 
Vorsitzende des Vorstands 
und Kreisgeschäftsführerin 
des DRK Kinzigtal, sowie Fabi-
an Gastine, DRK-Kreisvor-
stand und Leiter Rettungs-
dienst, informierte sich die 
Grünen-Politikerin über die 
aktuelle Situation am Stand-
ort. Bei einem Rundgang 

durch die bestehenden 
Räumlichkeiten verschaffte 
sich die Abgeordnete einen 
Eindruck von den Bedingun-
gen vor Ort. Dabei wurde 
deutlich, dass die Wache den 
heutigen Anforderungen nur 
noch eingeschränkt gerecht 
wird und erheblicher Moder-
nisierungs- und Anpassungs-
bedarf besteht. 
   Bereits seit längerer Zeit 
plant das Rote Kreuz den Neu-
bau einer Rettungswache in 
der Kurstadt. Das Projekt mit 
einem Investitionsvolumen 
von rund 3,4 Millionen Euro 
soll den gestiegenen Anforde-
rungen im Rettungsdienst 
Rechnung tragen. Während 
früher vier Einsatzkräfte an 
dem Standort tätig waren, 
versehen dort heute zehn 
Einsatzkräfte ihren Dienst. 
Hinzu kommen Auszubilden-
de. Auch die wachsenden Ein-
satzzahlen machen zusätzli-

che Kapazitäten und zeitge-
mäße Arbeitsbedingungen 
erforderlich. 
   Aktuell ist die Umsetzung 
des Neubaus jedoch unge-
wiss. Hintergrund sind die 
Auswirkungen des Beitrags-
satzstabilisierungs-Gesetzes 
auf die Finanzierung des Ret-
tungsdienstes. Nach Angaben 
des DRK verweigern die Kran-
kenkassen derzeit unter Ver-

weis auf das Gesetz Gesprä-
che über die Finanzierung 
von Neubauten von Rettungs-
wachen. Damit werden weite-
re konkrete Planungen fak-
tisch verhindert. 
   „Wir wollen und müssen die 
Rettungswache in Bad Soden-

Salmünster zukunftsfähig 
aufstellen. Im Moment fehlt 
uns jedoch die Möglichkeit, 
mit den Krankenkassen über 
die Finanzierung eines Neu-
baus zu sprechen“, sagt Gasti-
ne. Und: „Das bremst jede 
weitere Planung aus, obwohl 
der Bedarf vor Ort eindeutig 
vorhanden ist.“ Für Kathrin 
Anders ist der direkte Aus-
tausch mit den Akteuren vor 
Ort entscheidend, um die 
Auswirkungen gesetzlicher 
Regelungen auf die Versor-
gung einschätzen zu können. 
„Die Erfahrungen aus der 
Praxis müssen in die weiteren 
politischen Diskussionen ein-
f ließen“, sagte die Landtags-
abgeordnete. Auch Sabine Sit-
ter betonte die Bedeutung ei-
ner langfristig tragfähigen In-
frastruktur. Die Anforderun-
gen an den Rettungsdienst 
veränderten sich stetig. Ent-
sprechend müssten Struktu-

ren geschaffen und angepasst 
werden, damit auch künftig 
eine verlässliche Versorgung 
der Menschen sichergestellt 
werden könne.  
   Das DRK hob zudem hervor, 
dass sich der Main-Kinzig-
Kreis gemeinsam mit den Be-
teiligten um tragfähige Lö-
sungen für die Zukunft des 
Standorts bemühe.Die Ge-
sprächsteilnehmer waren 
sich laut Pressenotiz des Ro-
ten Kreuzes einig, dass für die 
weitere Entwicklung des 
Standorts in der Kurstadt Bad 
Soden-Salmünster verlässli-
che Rahmenbedingungen 
und klare Perspektiven für 
notwendige Investitionen er-
forderlich sind. Gemeinsam 
soll darauf hingewirkt wer-
den, dass die derzeit beste-
henden Hürden für die weite-
re Planung und Finanzierung 
des Neubaus überwunden 
werden können.   BWB

Auswirkung des Beitragssatzstabilisierungs-Gesetzes

Der Rettungswachen-Neubau steht vor einer  
ungewissen Zukunft

Auswirkungen des      
neuen Gesetzes

15. - 18.10.2026
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SCHLÜCHTERN – Zum zweiten 
Mal in diesem Jahr hatte das 
Modehaus Jeans-Shop Rech  
in Schlüchtern den roten 
Teppich für seine Kundinnen 
und Kunden ausgerollt. Und 
noch ehe sich die Türen zu 
den Fashionshows, drei an 
der Zahl, öffneten, hatten 
sich vor dem Fachgeschäft in 
der Obertor lange Schlangen 
wartender Gäste gebildet. 

Mit einem Glas Prosecco 
und Duft-Armbändchen 
herzlich empfangen von den 
Teams von Jeans-Shop Rech, 
Parfümerie & Kosmetik Roth 
und Sedelmayr Optik nahm 
ein gut gelauntes Publikum 
seine Plätze am Laufsteg ein. 

Mit viel Applaus wurde das 
Moderatoren-Duo Anette 

Gold-Fehl und Jonas Rech be-
grüßt, das mit Humor und in 
witzigen Dialogen durch den 
Abend führte. In wechseln-
den Outfits präsentiere sich 
dabei insbesondere Anette 
Gold-Fehl, die in ihrer trocke-

nen Art augenzwinkernd ver-
kündete: „Mir steht eigent-
lich alles“ und damit die La-
cher auf ihrer Seite hatte. 

Während der gut einstündi-
gen Show zeigten zehn Da-
men und fünf Herren  aktuel-
le Herbstmode in Farben, die  
manchmal wie Eissorten 
klangen, darunter Nuss und 
Schoko, aber auch Aqua, Bor-
deaux, Salbeigrün und Khaki. 
Professionell geschminkt von  
Kosmetik Roth  und ausge-
stattet mit der neuesten Bril-
lenmode von Sedelmayr Op-
tik, die perfekt zu den Outfits 
passten, führten die Models 
eine große und vielfältige Mo-
de-Palette vor: unter anderem 
lange Steppmäntel und Blou-
sons, Cordhosen und -hem-
den in vielen Farben und tol-
len Schnitten, Westen in 
Kunstfell, modische Herren-
hemden in verschiedenen De-
signs, fröhliche Streifen- 
shirts, lässige Strickpullis – 
ergänzt um ausgefallene Ta-
schen und Accessoires, die 
das jeweilige Outfit abrunde-
ten. 

Tolle Marken, darunter 
Opus, Someday, Rino & Pelle, 
die es oft nur in   großen Städ-
ten zu kaufen gibt, sind über 
den Rech-Laufsteg gegangen.   

Viele junge Models, man-
che die Töchter von Kundin-
nen, bereicherten die Fa-

shionshows. „Wir wählen un-
ter den Bewerberinnen unse-
re Models gut aus“, erklärt 
Petra Rech.  

Mit viel Applaus belohnte 
das Publikum den „Mutter-
Tochter-Durchgang“, musi-
kalisch unterlegt vom be-

kannten Abba-Songs „Mam-
ma Mia“. Wie gut die präsen-
tierte Mode den Geschmack 
der Kundinnen traf, zeigt sich 
daran, dass viele Teile schon 
ausverkauft sind. Petra Rech 
und ihr Team bemühen sich, 
alles nachzuordern. „Wir ge-
ben da richtig Gas.“ 

Im Anschluss an die Fa-
shionshows konnten die Zu-
schauerinnen nach Herzens-
lust  shoppen.  Getränke und 
Häppchen gingen dabei aufs 
Haus. Diese, insgesamt 1 680 
Schnittchen hatten die bei-
den Kindergarten-Freundin-
nen von Modehaus-Chefin Pe-
tra Rech, Simone und Evelin, 
zubereitet und liebevoll deko-
riert. 

Die Kundinnen und Kun-
den freuten sich an den Aben-
den über kleine Präsente wie 
Parfumproben, lustige Bril-
lenputztücher und farbenfro-
he Socken sowie eine VIP-Ra-
battkarte, die über einen län-
geren Zeitraum  bei Rech, 
Roth und Sedelmayr einge-
setzt werden kann. 

Petra und Thomas Rech zie-
hen eine positive Bilanz der 
drei Fashionshows: „Wir hat-
ten an jedem Tag rund 100 
Zuschauer und hätten noch 
eine Show mehr anbieten 
können. Die große Resonanz 
freut uns sehr.“  

Zur Vorbereitung der 
Shows probten die Models an 
vier Abenden und übten eine 
Choreographie für die einzel-
nen Walks auf dem Laufsteg 
ein. Petra und Thomas Rech 
hatten mit ihrem Team die 
Outfits zusammengestellt, 
die alle Models anprobierten. 
Denn Petra Rech weiß: „Nur 
glückliche Models lächeln auf 
dem Laufsteg.“ 

Der Dank des Unterneh-
merehepaars Rech galt den 
teilnehmenden  Firmen, ih-
rem Team, den fantastischen 
Models   sowie Anita und 
Reinhold Rech, den Gründern 
des Modehauses. Gerne 
möchten Petra und Thomas 
Rech mit ihrem Modehaus im 
Herzen von Schlüchtern wei-

ter für modebewusste Damen 
und Herren da sein. Ihr 
Wunsch dabei: „Unterstüt-
zen Sie die Läden vor Ort.“ 

Wie Petra Rech verrät, wird 
es auch im nächsten Jahr Fa-

shionshows geben, dann wird 
die Mode für Frühjahr und 
Sommer 2027 auf dem Lauf-
steg zu sehen sein. Ein Datum 
wird demnächst bekanntge-
geben. OJ/BWB

300 Zuschauerinnen und Zuschauer besuchten die Fashionshows im Modehaus Rech

Aktuelle Herbstmode begeistert auf dem Laufsteg 

Tolle Farbkombinationen, hier Grau, Beige und Aqua,  präsentierten die Models bei den Fashion-
shows im Jeans-Shop Rech.    Fotos: privat (2) / Sabine Broj (2) 

Cordhosen sind in diesem Herbst sehr angesagt und es gibt sie 
in vielen Farben und Schnitten. 

Ein eingespieltes Moderatoren-Duo mit viel Humor: Anette 
Gold-Fehl und Jonas Rech. 

Lukas Rech war bei dieser Modelgruppe der Hahn im Korb. 
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HEROLZ – Ein Tag voller Spiel, 
Musik und Begegnungen: Die 
Kita Kinzigbachfrösche in He-
rolz hat am Samstag ihr Fest 
gefeiert.  
   Neben einem abwechslungs-
reichen Programm für die 
Kinder stand die Entwicklung 
der Einrichtung und insbe-
sondere der Krippengruppe 
im Mittelpunkt. Kita-Leiterin 
Yvonne Koschella blickte auf 
die Geschichte der Krippe zu-
rück. Bis 2015 verfügte die Ki-
ta über Plätze für 20 Ü3- und 
fünf U3-Kinder. Ende 2015 be-
gann die Umsetzung der Krip-
pengruppe, die insbesondere 
von Martina Baus und Nadine 
Ullrich geplant und mitge-
dacht wurde.  
   Für Nadine Ullrich sei die 
Krippe bis heute ein Herzens-
projekt. Der Start am 1. März 
2016 war mit einigen Heraus-
forderungen verbunden: Räu-
me mussten umgestaltet, Mö-
bel beschafft und Personal ge-
funden werden. Gleichzeitig 
wurden innerhalb kürzester 
Zeit zwölf Kinder aufgenom-
men. Inzwischen hat sich die 
Krippe stetig weiterentwi-
ckelt. Aus dem ehemaligen 
Snoozel- und Wahrneh-
mungsraum entstand das 
„Springfrösche-Restaurant“, 
2025 wurde ein neues Schlaf-
podest eingebaut. Heute wer-
den die zwölf Krippenkinder 
von Nadine Ullrich, Josephine 
Behre und Beate Ehlert mit 
viel Wertschätzung und Em-
pathie betreut.  
   Mittlerweile verfügt die Kita 
über eine Krippengruppe mit 
zwölf Plätzen und zwei Regel-
gruppen mit jeweils 25 Plät-
zen. Erster Stadtrat Reinhold 
Baier überbrachte zum Fest 
Grußworte und ein Geschenk 
und würdigte die Bedeutung 
der Einrichtung für Herolz 
und die Familien. Anschlie-
ßend sprach Kristin Weitzel, 

Vorsitzende der Förderge-
meinschaft Grundschule/Kita 
Herolz. Sie dankte dem ge-
samten Kita-Team für seine 
liebevolle, empathische und 
pädagogisch wertvolle Arbeit 
sowie für die gute Zusam-
menarbeit.  
   Gleichzeitig betonte sie die 
gesellschaftliche Bedeutung 

der Kinderbetreuung: Ohne 
die tägliche Arbeit der päda-
gogischen Fachkräfte wäre 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf für viele Familien 
nicht möglich. Ihr Appell an 
die Gesellschaft lautete des-
halb: „Wertschätzung durch 
Engagement“ – Anerken-
nung solle sich auch darin 

zeigen, dass Menschen sich 
einbringen und Verantwor-
tung übernehmen. Als Ge-
schenk überreichte sie einen 
Gutschein für ein Marionet-
tentheater. 
   Auch Katharina Ochs über-
brachte im Namen des Eltern-
beirats Grußworte und wür-
digte die Arbeit des Kita-
Teams. Als Zeichen der Wert-
schätzung überreichte sie zu-
dem neue Spielgeräte als Ge-
schenk des Elternbeirats. Für 
die Kinder gab es ein buntes 
Programm. Sie führten die 
Lieder „Ich bin ein Frosch“ 
und „Gute-Laune-Song“ auf. 
Außerdem warteten Hüpf-
burg, Tattoos, Wettspiele, 
Edelsteinsuche und ein Krip-
pen-Quiz auf die kleinen Gäs-
te. Die Fördergemeinschaft 
bot eine Waffel- und Bastelak-
tion an; für das leibliche 
Wohl sorgten Buffet, Würst-
chen und Getränke. 
   Das Fest bot damit nicht nur 
viel Freude für die Kinder, 
sondern auch Gelegenheit, 
auf die Entwicklung der Kita 
zurückzublicken und den 
Menschen Danke zu sagen, 
die sich täglich für Kinder 
und Familien engagieren. BWB

Feier zum zehnjährigen Bestehen der Krippe der Kindertagesstätte

Fröhliches Fest bei den 
Kinzigbachfröschen

Yvonne Koschella mit Ersten Stadtrat Reinhold Baier.  Fotos: Kita

Kristin Weitzel, die Vorsitzende Fördergemeinschaft Grundschu-
le/Kita Herolz, und Kita-Leiterin Yvonne Koschella (links).

SCHLÜCHTERN/WEIPERZ – Zu 
einer zweistündigen Wande-
rung rund um Weiperz, ent-
lang von acht Flurkreuzen 
und einer Mariengrotte, lädt 
der Verein für Sport und Ge-
sundheit Schlüchtern für 
Samstag, 24. Oktober, ein. 
Treffen zur Abfahrt nach 
Weiperz ist laut Pressemittei-
lung der Veranstalter um 9 
Uhr bei Getränke-Lambert, 
Elmweg 8, in Schlüchtern. 
Am Parkplatz „Festplatz“ sto-
ßen um 9.30 Uhr weitere 
Wanderer zur Gruppe. Zum 
Mittagessen ist die Einkehr 

im Gasthaus „Zur Krone“ in 
Herolz geplant. Die Wande-
rung wird geführt von Heinz 
Jung.  
   Wer nicht mitlaufen kann, 
aber in geselliger Runde am 
Mittagessen teilnehmen 
möchte, meldet sich ebenso 
an wie die Wanderer. Anmel-
dungen bis zum 22. Oktober 
unter den Telefonnummern: 
(0 66 61) 7 14 10 oder (0 15 75) 
2 42 90 12, auch per Mail an: 
kontakt@verein-sport-ge-
sundheit.de werden Anmel-
dungen  entgegengenom-
men. BWB

Auch Mariengrotte wird besucht

Tour entlang von 
acht Flurkreuzen

Wochengerichtvom8.bis 11.Oktober2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Spießbraten mit Semmelknödel
und Bayrisch Kraut 12,90 €

Neue Öffnungszeiten:

Café 66: Montags Ruhetag
Di.–So. ab 16.30 Uhr geöffnet

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr
Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr

Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

Rasth
aus

am Tag d
er

Deuts
chen

Einhe
it

geöff
net!

ab 15. Oktober 2026

Dunkelbier-
gulasch

Förstina 
Mineralwasser 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,55 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 1,08 € 

Spaten 
Münchner Hell 
Specialität 
 

20x0,5 l 
 

zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,50 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
*Neu*Neu*       Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 05.10. - 09.10.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

4.99 
                               
   
 
            

                   

 
     20x0,5l 

      zzgl.3,10 € Pfd. 
      Liter = 1,00 € 

12.99 

9.99 

  14.99 12.99 

TAGESGERICHTE vom 05.10.2026 bis 10.10.2026

MONTAG
Hähnchenbrust im Knuspermantel
dazu aromatische Currysauce und Reis 12,95 €

DIENSTAG
Frikadelle in herzhafter Pfeffersauce mit Kartoffel-Wedges 11,95 €

MITTWOCH
Cordon bleu, gefüllt mit Schinken und zart schmelzendem Käse,
dazu Preiselbeeren und Pommes frites 13,95 €

DONNERSTAG
Herzhafter, goldbraun gebratener Fleischkäse, dazu Spiegelei
und knusprige Bratkartoffeln 9,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachsfilet „Spreewälder Art“
mit Gurkenstückchen und Bratkartoffeln 11,95 €

SAMSTAG
Toast Hawaii 8,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Nudel-Auflauf – Italienische Nudeln mit hausgemachter
Tomatensauce, überbacken mit Käse, dazu ein Salat 12,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

05.10.2026 bis 10.10.2026

Butterstreuselkuchen,
Platte 3,75€

2Krusti-Stangen
(mitMohn-,
Sesam-,Käse- oder
Salz-Kümmel) 2,00€

Meister-Kruste
750g 3,10€

BROT DES MONATS:

Kürbiskernbrot
500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit



ANZEIGE

Der Klimapakt für Schlüchtern ist ein
echtes Erfolgsmodell: Gegründet im Jahr
2019, hat die Initiative des Schlüchterner
Gewerbevereins WITO schon etliche Flä-
chen aufgeforstet und mit Zukun!swäl-
dern ausgestattet. Die Zahl der Mitglieder
liegt bei mehr als 20 Unternehmen, die
Initiative ist sogar ins benachbarte Stei-
nau geschwappt. Und das Interesse reißt
nicht ab. „Wirhabennochviel vor“, betont
WITO-Vorstandsmitglied René Daniel, der
die Initiative gemeinsam mit seinem Vor-
standskollegenMaximilian King betreut.

„Wir sind wirklich begeistert, welche Dy-
namik der Klimapakt entwickelt hat. Ich
arbeite selbst sehr viel mit Holz und freue
mich deshalb riesig, jetzt den Weg der Ini-
tiative aktiv zu begleiten“, sagt Maximilian

King. Ins Leben gerufen wurde der Klima-
pakt von den WITO-Mitgliedern Gerd Neu-
mann und Karl-Friedrich Rudolf. Sie sind
weiterhin unterstützend im Hintergrund
tätig. „Auf ihre Expertise können und wol-
len wir nicht verzichten“, sagt René Daniel.

Der Klimapakt ist ein echter Erfolg: Gut 20
Unternehmen sind dabei, manche davon
sind sogar extra demWITO beigetreten, um
Teil des Klimapakts zu werden. „Das macht
uns sehr stolz. Es ist aber auch mit der Ver-
pflichtung verbunden, unsere Projekte vo-
ranzutreiben“, sagt Maximilian King.

Klimapakt Für Schlüchtern

PFLANZEN UND INITIATIVE: ALLES WÄCHST UND GEDEIHT
KLIMAPAKT FÜR SCHLÜCHTERN EIN ERFOLGSMODELL / VIELE IDEEN FÜR DIE ZUKUNFT

Baumhasel Elsbeere Marone

Mostbirne Speierling Walnuss

Verein für Wirtschaft und Tourismus e.V.

Mehr Infos

Sie haben an nur einem Tag 600 Setzlinge
auf 2000 Quadratmetern gepflanzt: So liest
sich das stolze Ergebnis der zweiten Azu-
bi-Pflanzaktion im vergangenen Jahr. Eine
Wiederholung ist daher selbstverständlich:
Am 27. Oktober greifen ab 10 Uhr wieder
mehr als 50Auszubildende zudenHohlspa-
ten, um in Niederzell eine Fläche umzugra-
ben. Anmeldungen sindnochmöglich.

„Das war Teamarbeit für unsere Umwelt“,
sagt RenéDaniel aus demWITO-Vorstandmit
Blick auf die jüngste Azubi-Pflanzaktion im
Jahr 2025. Der Gedanke dahinter ist einfach:
„Wir tun gemeinsam etwas für die Umwelt,
und die jungen Menschen lernen außerdem
die Waldarbeit praktisch kennen“, erläutert
WITO-Vorstandsmitglied Maximilian King,
der gemeinsammit René Daniel die Initiative
Klimapakt für Schlüchtern betreut.

Die Idee zu dieser tollen Aktion kameinst aus
dem Kreis der teilnehmenden Unternehmen
selbst – und hat sich schon jetzt etabliert, be-
richtet René Daniel: „Bei der ersten Pflanz-
Aktion waren circa 30 Auszubildende dabei,
beimzweitenMalwarenes schonmehrals 50
junge Leute. So kann es gerneweitergehen.“

Die Pflanzaktion ist übrigens eine inter-
kommunale Teamarbeit – der Steinauer
Klimapakt ist ebenfalls mit im Boot. „Jeder
Einzelne macht einen Unterschied. Deshalb
packen wir gemeinsam an“, sagt Laura Rup-
pel. Sie betreut die Initiative beim Steinauer
Gewerbeverein.

Die dritte Runde findet am 27. Oktober statt.
Start ist um 10 Uhr. Die neue Fläche befindet
sich in Niederzell und ist circa 2000 Quadrat-
meter groß. „Auch dort wollen wir wieder

die Arten Baumhasel, Edelkastanie, Elsbee-
re, Traubeneiche und Spitz-Ahorn pflanzen,
da sie als sehr klimaresistent gelten“, erklärt
Maximilian King. Im Schnitt scha"en die Aus-
zubildenden es, gut zehn Bäumchen pro Per-
son zu pflanzen.

Im Anschluss an die Aktion gibt es wie immer
Würstchen, Grillkäse und Getränke. René Da-
niel sagt abschließend: „Am Ende haben alle
immer ein Strahlen im Gesicht, weil sie wis-
sen, dass sie einen wichtigen Beitrag für die
Natur in unserer Heimat geleistet haben. Das
ist ein schönes Gefühl, das wir gerne jährlich
hervorrufen.“

Wer dabei sein will, muss lediglich Mitglied
imWITOseinundkannseineAuszubildenden
anschließend für die Pflanzaktion anmelden.

„TEAMARBEIT FÜR UNSERE UMWELT“
ZWEITE AZUBI-PFLANZAKTION WAR GROSSER ERFOLG / NÄCHSTER TERMIN AM 27. OKTOBER

Sie wollen
mit Ihrem Unternehm

en Teil uns
erer

Initiative w
erden? Ger

ne! Treten
Sie einfach

online bei.

Alle Infos g
ibt es unter

:

https://www
.wito-schlue

chtern.de/kl
imapakt

JETZT MITGLIED
IM

KLIMAPAKTWER
DEN

„ “JEDER EINZELNE MACHT EINEN UNTERSCHIED!
Laura Ruppel

Der erste Zukun!swald wurde vor knapp
sechs Jahren am Drasenberg gepflanzt,
mittlerweile sind es schon neunWälder und
insgesamt circa zehn Hektar, in denen es
blüht und gedeiht.

Wissenscha!lich begleitet wird die Initia-
tive von der Ökologischen Forschungssta-
tion und dem Forstamt Schlüchtern. „Für
diese professionelle Hilfe sind wir enorm
dankbar“, unterstreicht René Daniel.

Undder Klimapakt für Schlüchtern ist längst
nicht mehr Schlüchtern-exklusiv. Seit gut
zwei Jahren gibt es die gleiche Initiative au-
ßerdem in der Nachbarstadt Steinau, dort
unter dem Namen Klimapakt für Steinau
und ebenfalls Teil des dortigen Gewerbe-
vereins. Aus Hünfeld gibt es auch Interesse,
und beim runden Tisch der Gewerbeverei-
ne des Main-Kinzig-Kreises soll die Initiati-
ve jetzt auch vorgestellt werden. „Wir sind
glücklich darüber, dass unsere Idee so gut
ankommt, denn damit tun wir der Umwelt
etwas Gutes“, betont Maximilian King.

Besonders gefragt ist einmal jährlich die
Azubi-Pflanzaktion: Hier entsenden die teil-
nehmenden Unternehmen ihre Auszubil-
denden, die einen Tag lang gemeinsam eine
Fläche au"orsten. Weitere Infos dazu gibt’s
im zugehörigen Artikel auf dieser Doppel-
seite.

Und die Zukun!? „Wir sind noch lange
nicht am Ende angekommen, wir haben

noch viel vor“, sagt René Daniel. „Deshalb
wünschen wir uns weitere Unternehmen,
die dem Klimapakt beitreten. Je mehr mit-
machen, desto mehr Geld steht uns für re-
gionale Projekte zur Verfügung.“

Wie man Teil des Klimapakts
werden kann, steht unten
links im Kästchen.

Und Maximilian King ergänzt
abschließend: „Wir setzen uns
für eine lebenswerte Zukun!
ein. Ich wünsche mir sehr, dass
auch unsere Enkel und Urenkel
den Klimapakt für Schlüchtern
noch kennen und am aller-
liebsten auch ein Teil davon
werden.“

DAS SIND DIE BAUMARTEN FÜR
UNSERE ZUKUNFTSWÄLDER:

DAS
IST
DER

Deeer Klimapakt ist eine Initiative des Ver-
einnns für Wirtschaft und Tourismus (WITO)
unnnd ein Zusammenschluss von Schlüch-
terrrner Unternehhmen, die ihren betrieb-
lich verursachteen CO

2
-Fußabdruck selbst

erfffassen und gleichzeitig versuchen, ihre
Emmmissionen zu verringern.

Für ihren CO
2
-Ausstoß leisten die Unter-

nehmen einen finanziellen Beitrag, der
vom Klimapakt für Schlüchtern für regio-
nale Aufforstungs- und weitere Umwelt-
projekte verwendet werden.

Wissenschaftlich begleitet wird die Ini-

tiative von der Ökologischen Forschungs-
station Schlüchtern sowie vom Forstamt
Schlüchtern.

Global denken, lokal handeln – genau dar-
um geht es bei der Klimapakt-Initiative. Wer
mitmachen will, meldet sich einfach.

DIE MITGLIEDSUNTERNEHMEN, FÖRDERER UND PARTNER DES KLIMAPAKTS FÜR SCHLÜCHTERN:

Der erste Zukun!swald am Drasenberg etwickelt sich prächtig.

Die jüngste Azubi-Pflanzaktion war ein voller Erfolg. Das nächste Event findet am 27. Oktober statt.
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SEIDENROTH – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Stei-
nau-Seidenroth-Marborn lädt 
Groß und Klein, Jung und Alt 
für Sonntag, 4. Oktober, um 
11 Uhr zu buntem Ernte-
dankgottesdienst nach Sei-
denroth in die Grillhütte am 
Sportplatz ein. Die Kinder aus 
dem Kindergottesdienst zei-
gen ein kleines Anspiel und 
gegen eine Spende zugunsten 
von Brot für die Welt kann 
frisch gebackenes Brot erwor-
ben werden. Diese Brote wer-
den von den Konfis im Rah-
men der Aktion 5 000 Brote 
mit Bäcker Jürgen Fink geba-
cken. Im an den Gottesdienst 
lädt die Kirchengemeinde 
zum Beisammensein ein. Es 
wird darum gebeten, für die 
Brotzeit Teller und eine Tasse 
mitzubringen.  BWB

Gottesdienst zum 
Erntedank 

STEINAU –  Mit abwechslungs-
reichen Führungen zum 
Herbstbeginn und in den 
Herbstferien für Kinder,  für 
Erwachsene und für die gan-
ze Familie lockt die Stadt Stei-
nau die Gäste in ihr Märchen-
ambiente. Es startet mit einer 
unterhaltsamen Märchen-
führung mit König Drossel-
bart (Thorsten Amend) durch 
Steinau am Sonntag, 4. Okto-
ber, ab 11 Uhr, können Er-
wachsene (10 Euro) und Kin-
der (5 Euro) eineinhalb Stun-
den lang Interessantes und 
Spannendes  erleben.   

   Eine offene Kinderstadtfüh-
rung am Mittwoch, 7. Okto-
ber, ab 14 Uhr, mit dem Ge-
stiefelten Kater durch die 
Gassen und führt die jungen 
Besucher direkt in sein Mär-
chen hinein.  Die einstündige 
Tour kostet für Kinder 4 und 
für Erwachsenen 7 Euro. 
   Treffpunkt ist jeweils am 
Märchenbrunnen auf dem 
Marktplatz „Am Kumpen“. 
Tickets gibt es direkt beim 
Stadtführer. Infos: Verkehrs-
büro Steinau,   erreichbar un-
ter der Telefonnummer: (066 
63) 973 88.  BWB

Treffpunkt auf dem Marktplatz

Märchenführungen als 
Ferienbetätigung

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Nach einem arbeitsreichen Leben nehmen wir Abschied von

Johannes „Hans“ Hölzer
* 15. Mai 1937 † 14. September 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Ilona und Otto
Joachim und Dina
Hans und Ilona
Karl und Gaby
Gerda Heil

alle Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

36391 Sinntal-Schwarzenfels, Schloßgasse 18

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Dienstag,
den 6. Oktober 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schwarzenfels.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.
In unseren Herzen und unseren Gedanken bleibst du für immer bei uns.

Lottottttttemmemaammarraariirrieeiie Lauuauerrer
geb. Möller

* 8. Juni 1947 † 19. September2026

In Liebe und Dankbarkeit,
dass du immer für uns da warst.

Erich

Bianca, Harald undMaximilian

Carina, Rudolf undMaximaDominik

Auf Wunsch der verstorbenen findet die Trauerffrfeier im engsten Familienkreis stattttt.

Unsere Eltern haben
immer gut auf uns
aufgepasst.
Jetzt passen wir
auf sie auf.

Bestattungsvorsorge.

Entlastung
für die
ganze
Familie.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und Dich nie vergessen lassen.

Elfifilfi Teuueubbuubnnbbneennerreer
geb. Eberhardt

* 2. August 1948 † 27 September 2026

Die, die Dich nie vergessen

Dein Erich

Mirko, Sandra und Nele

Anita und Helmut

und alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise¨ung findet am Mi±woch,
den 7. Oktober 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern sta±.
Von Beileidsbekundungen am Grab bi±en wir höflich abzusehen und sich
dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen. Nach der Beise¨ung
gehen wir in aller Stille auseinander.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag, es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh! Und doch

sind da Erinnerungen, Gedanken, Gefühle, schöne Stunden, Momente, die einzigartig und unvergessen bleiben.

Diese Momente gilt es festzuhalten, einzufangen und im Herzen zu bewahren.

BBeerrnndd uunndd LLoorriittttaa

AAcchhiimm uunndd HHeeiikkee

CCllaauuddiiaa uunndd MMaannffrreedd

SSaannddrraa

SSiimmoonnee uunndd AAlleexxaannddeerr

TTrraauuddeell uunndd PPiieett

ssoowwiiee aallllee EEnnkkeell uunndd UUrreennkkeell

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Die Beerdigung findet am 5. Oktober 2026 um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Breitenbach statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Margret Leipold
* 1.März 1946 † 15.September 2026

Nachruf

Wir trauern um unseren Parteifreund

Roland Kistner
Ehrenortsvorsteher von Mernes

* 26. Juni 1946 † 24. September 2026

Roland Kistner gehörte der CDU seit 1974 an. Im selben Jahr wurde er erstmals in den
Ortsbeirat Mernes gewählt, an dessen Spitze er fast ein Vierteljahrhundert lang stand.
Als Mitglied der Stadtverordnetenversammlung, als Leiter der Verwaltungsstelle Mernes

und als Vorsitzender unseres Stadtverbandes hat er die Kommunalpolitik in
Bad Soden-Salmünster geprägt. Für sein Wirken wurde er mit der

Konrad-Adenauer-Medaille und dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet.

Als Ortsvorsteher hat er die Entwicklung von Mernes über ein Vierteljahrhundert gestaltet,
die Anliegen des Ortes in der Gesamtstadt vertreten und „seinem” Mernes im Rathaus
Gehör verschafft. Mernes verdankt ihm ein halbes Jahrhundert Einsatz für seine Heimat.

Wir verlieren mit ihm einen Weggefährten, auf dessen Wort Verlass war.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

CDU Bad Soden-Salmünster

JohannesWiegelmann MdB

Vorsitzender des Stadtverbandes

Christiane Schreiber

Vorsitzende der Stadtverordnetenfraktion

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Abschied Erlösung.

#nn#neennelleeliilli""ii"ee""e HeeHerreer!!rr!d
geb. Ochs

* 1. Januar 1938 † 21. September 2026

In liebevoller Erinnerung

Erika und Wolfgang

Thomas und Ann-Katrin

mit Kindern

sowie alle, die ihr nahestanden

Bestattungsinstitut Ruppel, Krämerstraße 29, 36381 Schlüchtern, c/o Anneliese Herold

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung !ndet am Freitag,

den 9. Oktober 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schwarzenfels statt.

In aller Stille wurdest du bei deinem lieben Robert beigese©t.
Manches blieb ungesagt, manches unerfüllt, doch deine Spur

führt in mein Herz und hält unser Band für immer.

Dorith Griese
geb. Röhner

* 23. 12. 1937 † 27. 09. 2025

In stillem Gedenken
Deine Nichte Erika

Salmünster, Ostring / Bischofsheim, Zwingerstraße
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STEINAU – Die Wählergemein-
schaft Wir für Steinau (WFS) 
lädt alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger  zum 
nächsten öffentlichen, politi-
schen Stammtisch ein. Dieser 
findet laut Pressemitteilung 
am kommenden Montag, 5. 
Oktober, um 19 Uhr im Thea-
trium am Kumpen statt. Wie 
gewohnt soll der Stammtisch 
die Möglichkeit bieten, in lo-
ckerer Atmosphäre über ak-
tuelle Themen rund um Stei-
nau ins Gespräch  zu kom-
men. Bürger sind eingeladen, 
Fragen, Ideen und Anliegen 
einzubringen und diese ge-
meinsam mit den Mitglie-
dern der Wählergemein-
schaft zu diskutieren. BWB

WFS-Stammtisch 

im Theatrium

Die Trainer der DLRG mit Personal Trainer Nico Koch (Mitte).   Foto: DLRG Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die Fit & Fun 
Sportstudio GmbH und die 
DLRG-Ortsgruppe Schlüch-
tern haben eine Kooperation 
vereinbart: Bis zu 15 ehren-
amtliche Trainer der DLRG 
können im Sportstudio kos-
tenfrei Kraft, Ausdauer und 
Beweglichkeit trainieren. Die 
Vereinbarung läuft bis Ende 
des Jahres. „Ihr geht ins Was-
ser, um Leben zu retten. Da-
bei unterstützen wir euch 

gerne“, sagte Tim Nacke, Ge-
schäftsführer von Fit & Fun. 
Das Angebot sei ein Danke-
schön für das lebensrettende 
Ehrenamt. Auch Bertin 
Wendling, Vorsitzender der 
DLRG-Ortsgruppe, freute sich 
über die Anerkennung. „Be-
sonders für die Trainer, die je-
den Montag in ihrer Freizeit 
unentgeltlich das Schwimm-
training für Kinder und Ju-
gendliche betreuen, ist das 

Angebot ein wertvolles Dan-
keschön.“ Zum Auftakt lern-
ten die DLRG-Trainer das 
Sportstudio und seine Mög-
lichkeiten kennen. Beim 
zweiten Besuch wurde es 
dann sportlich: Das Training 
mit TRX-Bändern forderte 
Kraft und Beweglichkeit und 
gab einen Vorgeschmack da-
rauf, wie sie das Angebot in 
den kommenden Monaten 
nutzen können.  BWB

Fit & Fun Schlüchtern unterstützt DLRG-Trainer

Dankeschön für das 

lebensrettende Ehrenamt

Danksagung

Katharina Gärtner
geb. Klapp

* 12. Januar 1930 † 22. August 2026

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Andreas und Gerlinde Gärtner

Gisela Gärtner

Sinntal-Weiperz, im Oktober 2026

In demMoment, in demman erkennt, dass der Mensch,
denman liebt, die Kraft zu Leben verlässt... wird alles still.

Herzlichen Dank

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden.

Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe

und der Freundschaft durften wir erfahren.

Dafür sagen wir von ganzem Herzen

Danke

Im Namen aller Angehörigen und
in lieber Erinnerung

Sabine und Lothar Plescher

Steinau, im Oktober 2026

Marlis Mayer
geb. Lück

* 5. August 1947

† 14. August 2026

Danksagung

Für die große und liebevolle Anteilnahme

beim Tod meines lieben Mannes sage ich allen,

die mir ihr Mitgefühl auf vielfältige

Weise bekundeten, am Trauergottesdienst teilnahmen

und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten meinen

herzlichen Dank.

Inge Berier

Bad Soden-Salmünster, im Oktober 2026

Reinhard
Berier

* 13. Oktober 1947
† 14. Juli 2026

Jürgen Neumann
* 30. Dezember 1943 † 1. September 2026

Von Herzen danken wir

für die Begleitung auf seinem letzten Weg, für die lieben und
tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für die stillen
Zeichen der Verbundenheit sowie für die Blumen und Spenden.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schmitz für die persönliche
und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und der Beisetzung, dem

Bestattungsinstitut Hohmann für die einfühlsame und verlässliche
Begleitung sowie dem Turnverein 1903 Sterbfritz e.V. für die

persönlichen Worte, die ehrende Würdigung und das letzte Geleit.

Edith Neumann
im Namen aller Angehörigen

Wenn ein geliebter Mensch geht,
bleiben Liebe, Erinnerungen

und Dankbarkeit.

Danksagung

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die

gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Sippel

für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und

der Beerdigung.

Franz Noll
und Familie

Romsthal, im Oktober 2026

Maria Noll
geb. Jöckel

* 17. 11. 1938 † 17. 8. 2026

Danksagung

Heinrich Röhrig
* 22. August 1936 † 30. August 2026

Wir bedanken uns herzlich …

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied

nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Kinder mit Familien

Bad Soden-Salmünster/Ahl, im Oktober 2026

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de
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STEINAU – Die Sängerinnen 
und Sänger der Chorgemein-
schaft Harmonie Ulmbach 
haben sich jüngst in der Ju-
gendherberge Lauterbach zu 
ihrem jährlichen Chorwork-
shop und Probenwochenende 
eingefunden. 

Es ist schon eine lieb gewor-
dene Tradition vor einem an-
stehenden Konzert nochmals 
intensiv zu üben. Mit viel 
Spaß und Energie haben die 
Sängerinnen und Sänger das 
Wochenende genutzt, den 
Liedern für das Konzert am 
Samstag, 10. Oktober, in der 
Reinhardskirche in Steinau 
den letzten Schliff zugeben. 
Natürlich durfte auch der ge-
sellige Teil nicht zu kurz 
kommen. Die Sänger der 
Chorgemeinschaft Harmonie 
Ulmbach wollen ihr Publi-
kum mit einem „Best of Har-
monie“ begeistern.  BWB

Chorgemeinschaft probt für Konzert

„Best of Harmonie“

PALI 
Verity 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17.45 und 20.30 Uhr 
 
Shaun das Schaf – Spuk im 
Kürbisfeld 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15 Uhr  
 

CASINO 
Shaun das Schaf – Spuk im 
Kürbisfeld 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 Uhr 
 
Der Spaziergang nach Sy-
rakus 
Sonntag, 19.30 Uhr 
 
Avengers: Endgame Ex-
tended 
Samstag, 19  Uhr

3. bis 7. Oktober  

Intensive Probenarbeit und Geselligkeit  prägten den Chor-
workshop der Harmonie Ulmbach.  Foto: Chor 

SCHLÜCHTERN – Was passiert 
eigentlich gerade in Schlüch-
tern – und was ist für die Zu-
kunft geplant? Beim Format 
„Frag doch mal die Stadt“ gab 
es Antworten aus erster 
Hand, spannende Einblicke 
in Bauprojekte und jede Men-
ge Gelegenheiten, genau die 
Fragen zu stellen, die einen 
beschäftigen. Diesmal konn-
ten sich die Bürgerinnen und 
Bürger nicht nur im Kultur- 
und Begegnungszentrum in-
formieren, sondern auch di-
rekt vor Ort: im Freibad, in 
der Erlebniswelt, am Neuen 
Obertor, im Boardinghotel so-
wie in der Tourist-Info.  

Das innovative Bürgerver-
sammlungsformat „Frag 
doch mal die Stadt“ nimmt 
mittlerweile einen festen 
Platz im Veranstaltungska-
lender der Stadt ein. Neben 
den Mitarbeitenden des Bau-

amts, der Kämmerei, des Ord-
nungsamtes, der Wasserwer-
ke und des Bauhofs infor-
mierten auch die Stadtent-
wicklungsgesellschaft (SEG) 
Schlüchtern, die Nassauische 
Heimstätte, der Gewerbever-
ein WITO, das Projekt PETRA 
und die RhönEnergie an ins-
gesamt 20 Ständen.  

Im separaten „Kraftwerk-
raum“ wurde das Thema 
Energiewerk platziert, und 
im Freibad durfte das DLRG 
erstmals ins neue Schwim-
merbecken springen. Natür-
lich wurde auch über die ge-
plante Ausbaustrecke der 
Bahn, den Bau der Dorfge-
meinschaftshäuser, die Sanie-
rung der Straßen, die Mül-
lentsorgung und vieles mehr 
gesprochen.  

„Wir haben in den vergan-
genen Jahren beispielhaft 
Stadt- und Dorfentwicklung 

betrieben. Das war und ist der 
richtige Weg, den wir nur ge-
meinsam mit der Politik, der 
Verwaltung und unseren Bür-

gerinnen und Bürgern gehen 
können. Deshalb freut es 
mich sehr, dass heute so ein 
reges Interesse an der Zu-
kunftsgestaltung von 
Schlüchtern herrscht“, sagte 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler. Stadtverordnetenvorste-
her Bernd Schauberger hatte 
die Bürgerversammlung zu-
vor formal eröffnet und be-
tonte in seiner Begrüßung: 
„Mehr als 30 Themen werden 
hier so ausgestellt, dass sie 
leicht zu verstehen sind. Au-
ßerdem gibt es Führungen 
durch das Neue Obertor und 

durchs Freibad. Das ist eine 
schöne Gelegenheit, um un-
sere Stadt von vielen weiteren 
Seiten kennenzulernen.“  

Mehrere Hundert Interes-
sierte kamen über den Tag 
verteilt ins Kultur- und Be-
gegnungszentrum und 
schauten sich auch das Neue 
Obertor mit dem Boardingho-
tel und der Tourist-Info ge-
nauer an. Sehr gut besucht 
war außerdem das neue Frei-
bad. Etwa 200 Bürgerinnen 
und Bürger verfolgten das 
erste Anschwimmen der 
Schlüchterner DLRG.  

Abschließend zog Bürger-
meister Matthias Möller ein 
positives Fazit: „Wir sind in 
Schlüchtern viele Themen 
angegangen. Wir wissen aber 
auch, dass wir in vielen Berei-
chen noch nachbessern müs-
sen. Ich bin dankbar und 
stolz auf mein Team, das sich 

am Sonntag bereit erklärt 
hat, Einblicke in die aktuel-
len Projektstände zu geben – 
wohl wissend, dass an der ei-
nen oder anderen Stelle noch 
nachkorrigiert werden muss. 
Wir nehmen bei dieser in ih-
rer Form einzigartigen Art 
der Bürgerkommunikation 
auch die Kritik aus der Bevöl-
kerung gerne und bewusst 
wahr. Wir wollen ‚Frag doch 
mal die Stadt‘ nicht nur als 
Leistungsschau und als inter-
ne Supervision nutzen, um 
zu sehen, wo wir amtsüber-
greifend in den Projekten ste-
hen. Wir nehmen die Mei-
nung der Bürgerinnen und 
Bürger ernst und wahr. Gera-
de beim Thema digitale Kom-
munikation und Information 
müssen wir uns noch ein 
Stück weiterentwickeln und 
besser werden. Das nehmen 
wir besonders ernst.“ BWB

Bürgerinnen und Bürger informieren sich bei „Frag doch mal die Stadt“ 

„Die Stadtverwaltung treibt viele 
Projekte voran“

Bürgermeister Matthias Möller, Mitarbeiter der Stadt Schlüchtern, Politiker und Vertreter einzelner Projekte informierten mehrere Hundert Bürgerinnen und Bür-
ger beim Format „Frag doch mal die Stadt“.   Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. Oktober, von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-
straße 38, statt. Die Senioren-
beauftragten sind auch tele-
fonisch, Ilse Ott unter: 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter: (06661) 4182 
erreichbar.  BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren

Der wiedergewählte Christian 
Zimmermann tritt am 1. Fe-
bruar 2027 seine zweite 
Amtszeit als Bürgermeister in 
Steinau an.  Foto: Andreas Bejm 

STEINAU – Haushoher Sieg für  
Christian Zimmermann bei 
der Bürgermeisterwahl in 
Steinau. Mit 83,64 Prozent 
der abgegebenen Stimmen 
stimmte eine überwältigende 
Mehrheit der Wählerinnen 
und Wähler für den Amtsin-
haber. 

Lediglich 16,36 Prozent der 
Stimmen entfielen auf den 
Herausforderer Carsten Hil-
debrandt. Beide Kandidaten 
waren parteiunabhängig an-
getreten. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 48 Prozent. OJ

Haushoher Sieg 
für Christian 
Zimmermann

Erstes Anschwimmen

VOLLMERZ – Auch in diesem 
Jahr veranstaltet der KZV 
H427 Vollmerz am Samstag, 
10. Oktober, ab 17 Uhr und 
am Sonntag, 11. Oktober, ab 
10.30 Uhr eine Lokalschau 
für Rassekaninchen, verbun-
den mit einem Oktoberfest in 
der örtlichen KZV-Halle. 

Es werden etwa 70 Tiere 
verschiedener Rassen und 

Farbschläge zu sehen sein. 
Die Siegerehrung  ist für 
Sonntag gegen 15 Uhr vorge-
sehen. Für Essen und Geträn-
ke ist an beiden Tagen ge-
sorgt. Es werden Haxen, Ripp-
chen mit Kraut und Weiß-
würstchen mit Brezeln ange-
boten. Am Sonntag gibt es ab 
13 Uhr Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen.  BWB

70 Rassekaninchen werden gezeigt

Lokalschau und 
Oktoberfest

Die Gehwegsanierung in der Hanauer Straße wird fotgesetzt: 
Die Straße wird zu jeder Zeit befahrbar bleiben. Foto: Stadt 

SCHLÜCHTERN – Nachdem die 
Stadt Schlüchtern die Gehwe-
ge an der Hanauer Straße von 
der Innenstadt-Kreuzung bis 
zur Hausnummer 7 bereits 
abgeschlossen hat, geht es 
nun weiter bis zum Ortsaus-
gang Richtung Niederzell. 
Die Arbeiten dauern circa 
drei Monate und betreffen 
ausschließlich die Gehwege – 
nicht die Fahrbahn. Erneuert 
werden das Pflaster, die Bor-
de sowie die Rinne. 

Insgesamt sind die Arbei-
ten in vier Abschnitte unter-
teilt. Der Verkehr kann wäh-
rend der gesamten Maßnah-
me grundsätzlich f ließen. Je 
nach Bauabschnitt ist gegebe-
nenfalls eine temporäre Am-
pelanlage nötig. Fußgänger 
werden über die Bergstraße 
und über den Verbindungs-
weg zurück zur Hanauer 

Straße geleitet. Über den Kal-
ten Markt werden die Arbei-
ten vollständig pausiert, so-
dass es keinerlei Einschrän-
kungen geben wird. 

Die angrenzenden Grund-
stücke sollen weitestgehend 
während der gesamten Bau-
zeit erreichbar bleiben, mit 
kurzzeitigen Einschränkun-
gen müsse aber gerechnet 
werden. Die Zufahrt für Ret-
tungsfahrzeuge sowie die rei-
bungslose Müllabfuhr sind al-
lerdings jederzeit vollständig 
gewährleistet. Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler sagt: „Wir bitten um Ver-
ständnis, dass solche Arbei-
ten aber nicht gänzlich ohne 
Einschränkungen ablaufen 
können. Es lohnt sich den-
noch, denn am Ende werden 
wir wieder schöne und siche-
re Gehwege haben.“ BWB

Gehwegerneuerung 
wird fortgesetzt
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – In 
Bad Soden-Salmünster ist die 
Integrationskommission als 
Interessenvertretung der aus-
ländischen Einwohnerinnen 
und Einwohner neu zu beset-
zen. Hierfür werden enga-
gierte Bürgerinnen und Bür-
ger gesucht, die sich aktiv für 
Integration, Teilhabe und ein 
gutes Zusammenleben in der 
Stadt einsetzen möchten. 

Nach den Bestimmungen 
der Hessischen Gemeindeord-
nung müssen Kommunen 
mit mehr als 1 000 gemelde-
ten ausländischen Einwohne-
rinnen und Einwohnern 
grundsätzlich einen Auslän-
derbeirat einrichten. „Im 
Rahmen der Kommunalwahl 
im März 2026 wurden in Bad 
Soden-Salmünster jedoch kei-
ne Wahlvorschläge für den 
Ausländerbeirat eingereicht, 
sodass keine Wahl stattfin-
den konnte“, schreibt die 
Stadtverwaltung in einer 

Pressemitteilung. In diesem 
Fall sieht das Gesetz die Ein-
richtung einer In tegrations-
kommission vor. Die Integra-
tionskommission berät die 
städtischen Gremien in allen 
Angelegenheiten, die die aus-
ländischen Einwohnerinnen 
und Einwohner der Stadt be-
treffen.  

Die Kommission tritt min-
destens viermal jährlich zu-
sammen und berichtet ein-
mal im Jahr dem Magistrat 
und der Stadtverordnetenver-
sammlung über den Stand 
der Integration in Bad Soden-
Salmünster. 

Die Integrationskommissi-
on besteht aus dem Bürger-
meister, einem Mitglied des 
Magistrats, drei Mitgliedern 
der Stadtverordnetenver-
sammlung sowie drei sach-
kundigen Einwohnern. 

Für die Mitarbeit als sach-
kundiger Einwohner können 
sich Personen bewerben, die   

das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, seit mindestens drei 
Monaten ihren Hauptwohn-
sitz in Bad Soden-Salmünster 
haben und zu folgendem Per-
sonenkreis gehören: wahlbe-
rechtigte ausländische Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
oder deutsche Staatsangehö-
rige im Sinne des Artikels 116 
Absatz 1 Grundgesetz, die ih-
re Rechtsstellung als auslän-
dische Einwohnerinnen be-
ziehungsweise Einwohner im 
Inland erworben haben oder 
zusätzlich eine ausländische 
Staatsangehörigkeit besitzen. 

Wer sich in der Integrati-
onskommission engagieren 
möchte, kann sich bis spätes-
tens 11. Oktober beim Haupt-
amt der Stadt Bad Soden-Sal-
münster melden.  BWB 

Bewerbung 
E-Mail:hauptamt@badsoden- 
salmuenster.de 
Telefon: (0 60 56) 733-114 

Engagement für Teilhabe und gutes Zusammenleben 

Sachkundige Bürger für 
Integrationskommission gesucht

STERBFRITZ. -  Vor dem Wohn- 
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum Sinntal, einer von 
14 stationären Pflegeeinrich-
tungen der Alten- und Pflege-
zentren des Main-Kinzig-Krei-
ses (APZ-MKK), fand ein stim-
mungsvolles Platzkonzert 
mit dem Sannerzer Musikver-
ein statt.  
   Der Wettergott stand den 
Veranstaltern dabei mit gu-
tem Willen zur Seite und die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner folgten im Garten, von 
den Balkonen und den Ter-
rassen aus der musikalischen 
Darbietung des örtlichen Mu-
sikvereins. Möglich gemacht 
wurde der musikalische 

Nachmittag durch die Unter-
stützung des Lions Club 
Schlüchtern-Bergwinkel, der 
das Konzert mit seinem Spon-
soring förderte. 

Der Vorsitzende des Förder-
vereins, Jürgen Schmidt, be-
grüßte alle herzlich. Er zeigte 
sich besonders erfreut über 
die große Teilnahme und die 
vielen strahlenden Gesichter. 
Mit schwungvollen Polkas, 
bekannten Märschen und 
weiteren beliebten Melodien 
sorgte der Musikverein 
schnell für ausgelassene 
Stimmung. Es wurde kräftig 
geklatscht, geschunkelt und 
natürlich auch mitgesungen.  
   Beate Stoppel, Betreuungs-

kraft im Lebensbaum und Or-
ganisatorin des Platzkonzer-
tes, bedankte sich im Namen 
der Einrichtungsleiterin Bea-
te Lorenz und Pflegedienst-
leiterin Denise König mit ei-
nem liebevoll hergerichteten 
Präsentkorb. „Ein herzliches 
Dankeschön sowohl dem Mu-
sikverein Sannerz für die mu-
sikalische Gestaltung als 
auch dem Lions Club 
Schlüchtern-Bergwinkel für 
die Unterstützung. Dieser 
schöne Nachmittag wird uns 
allen lange in Erinnerung 
bleiben.“ Alle Beteiligten wa-
ren sich einig, dieses gelunge-
ne Platzkonzert darf gerne 
wiederholt werden.  BWB

Lions Club fördert Auftritt des Musikvereins Sannerz

Platzkonzert am Lebensbaum Sinntal 
mit strahlenden Gesichtern

Jürgen Schmidt, Vorsitzender des Fördervereins Lions Club Schlüchtern-Bergwinkel, begrüßt 
die Bewohner und Bewohnerinnen ebenso wie die Musiker und Musikerinnen.

Balkone und Terrassen im Lebensbaum waren voll von interessierten Zuhörerinnen und Zuhö-
rern..   Fotos: Lebensbaum

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Vor Ablauf der Dienstzeit 
konnte eine neue Stadtbrand-
inspektion für die Feuerwehr 
Bad Soden-Salmünster ge-
wählt werden. Die Mitglieder 
der Stadtteil-Feuerwehren 
Bad Soden-Salmünsters tra-
fen sich dazu erneut zu einer 
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung. Auf der Tages-
ordnung standen die Wahlen 
des Stadtbrandinspektors 
und des 2. Stellvertreters für 
die Feuerwehr der Stadt Bad 
Soden-Salmünster.   

Als neuer Stadtbrandin-
spektor wurde Kai Kaufmann 
gewählt. Als 2. Stellvertreten-
der Stadtbrandinspektor  
wurde Kay Hagenbach ge-
wählt.   

Sie traten am 1. September 
offiziell ihren Dienst an und 

sind die gewählten Nachfol-
ger von Stadtbrandinspektor 
Jens Bannert (Salmünster) 
und 2. Stellvertretenden 
Stadtbrandinspektor Frank 
Seidl (Ahl).  Kai Kaufmann ist 
Wehrführer der Feuerwehr 

Huttengrund und Berufsfeu-
erwehrmann in Frankfurt am 
Main. Kay Hagenbach ist 
Wehrführer der Feuerwehr 
Kerbersdorf und ebenfalls ei-
ne erfahrene Feuerwehrein-
satz- und Führungskraft.  

Damit ist das Team der 
Stadtbrandinspektion recht-
zeitig vor Ablauf der regulä-

ren Dienstzeit wieder kom-
plett. Der erste Stellvertreten-
de Stadtbrandinspektor 
Frank Widmayr, Bad Soden) 
war bereits bei der ersten Jah-
reshauptversammlung ge-
wählt worden und hatte die 
Wahl angenommen. Im ers-
ten Wahlgang konnte die 
Wahl der Stadtbrandinspekti-
on aber nicht komplett abge-
schlossen werden. Jens Ban-
nert wurde zwar wiederge-
wählt, nahm die Wahl jedoch 
nicht an. 

Frank Seidl war nicht ange-
treten und es stellte sich kein 
anderer Kandidat zur Wahl. 
Mit Kai Kaufmann, Frank 
Widmayr und Kay Hagen-
bach tritt nun ein neues Ge-
spann an die Spitze der Frei-
willigen Feuerwehr Bad So-
den-Salmünster.   BWB

Freiwillige Feuerwehr Bad Soden-Salmünster

Kai Kaufmann ist neuer 
Stadtbrandinspektor

Unsere Aufnahme zeigt (von links) Kreisbrandinspektor Markus Busanni, Kai Kaufmann, Frank 
Widmayr, Kay Hagenbach und Bad Soden-Salmünsters Bürgermeister Dominik Brasch.    

 Foto: privat
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Eine Abordnung des Opel-Clubs Züntersbach 
begab sich jüngst auf die Fahrt ins südhessi-
sche Semd bei Groß-Umstadt um Werbung zu 
machen für die Veranstaltung: „40 Jahre 
Opel-Club Züntersbach“ plus Oktoberfest am 

2. und 3. Oktober in Züntersbach. Das Opel 
Treffen in Semd ist eines der größten, wenn 
nicht das größte Opel-Fahrzeugtreffen in 
ganz Hessen. Es war mit über 1 000 Fahrzeuge 
sehr gut besucht.  Foto: privat

Opel-Club Züntersbach auf Werbetour  

Alija erlernt den Beruf der In-
dustriekauffrau, Jannis und 
Luis werden Industrieme-
chaniker, Fabio Zerspa-
nungsmechaniker und Len-
nard Fachkraft für Metall-
technik.  

Den fünf Azubis war Eckart 
schon lang ein Begriff. Alija 
sagt: „Ich bin durch Instag-
ram auf das Unternehmen 
aufmerksam geworden, der 
Online-Auftritt hat mich an-
gesprochen. Beim persönli-
chen Kennenlernen haben 
sich meine positiven Erwar-
tungen erfüllt.“ Jannis hat 
sich am Tag der offenen Tür 
ein eigenes Bild vom Unter-
nehmen gemacht, Fabio 
kannte Eckart von seinen 
Freunden, die jetzt seine Kol-
legen sind. „Mit gefällt der 
Umgang miteinander hier 
sehr gut. Uns Azubis wird viel 
Vertrauen entgegenge-
bracht“, sagt Lennard.  

Seine Ausbildung dauert 
zwei Jahre, während die an-
deren Berufe in drei bezie-
hungsweise dreieinhalb Jah-
ren erlernt werden.  

„Für alle Ausbildungsbe-
rufe gilt aber, dass unsere 

Azubis verschiedene Berei-
che durchlaufen, um dann 
festzustellen, was am besten 
zu ihnen passt“, sagt Patrick 
Hofacker. Er ist gemeinsam 
mit Rosemarie Leinweber 
Ausbildungsleiter bei Eckart 
Hydraulics.  

Ziel ist es, die Auszubil-
denden langfristig im Unter-
nehmen zu halten: „Wer sich 
engagiert einbringt, für den 
gibt es immer einen Platz bei 
uns. Wir bilden schließlich 
aus, um den jungen Men-
schen anschließend einen Job 
mit Zukunft bieten zu kön-
nen.“  

Der Anfang ist jedenfalls 
schon mal gelungen, findet 

Azubi Fabio: „Wir wurden 
herzlich aufgenommen und 
freuen uns jetzt auf alle Er-
fahrungen, die wir in den 
nächsten Jahren sammeln 
dürfen.“ 

Eckart Hydraulics bildet in 
den folgenden Berufen aus 
(alle m/w/d): Industriekauf-
mann, Zerspanungsmecha-
niker, Industriemechaniker, 
Fachkraft für Metalltechnik. 
Für den nächsten Ausbil-
dungsstart im September 
2027 können in allen Ausbil-
dungsberufen noch Bewer-
bungen eingereicht werden. 
Weitere Infos gibt es unter 
eckart-hydraulics.com/kar-
riere 

UNTERNEHMENSNEWS

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sie freuen sich auf ihre berufliche Zukunft bei Eckart 
Hydraulics (von links): Jannis, Fabio, Alija, Lennard und 
Luis.  Foto: Bensing & Reith  

Endlich Arbeitsluft 
schnuppern: Darauf freuen 
sich die neuen Eckart-Azu-
bis Alija, Jannis, Fabio, 
Luis und Lennard. Sie sind 
im September in ihre Aus-
bildung beim Wallrother 
Maschinenbauunterneh-
men Eckart Hydraulics ge-
startet. 

Fünf Auszubildende starten bei Eckart Hydraulics

„Uns wird viel Vertrauen 
entgegengebracht“ 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 11   
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider.  
Klosterhöfe: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Kirmesgottesdienst 115 Jah-
re Petrus-Lotichius-Kirche  
mit Lektor Schauberger.      
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Ern-
tedankgottesdienst mit 
Abendmahl mit Prädikantin 
Berkel. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl mit Prädi-
kantin Berkel. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Lektorin Schwab. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Lektorin Schwab. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Kirchfest, Pfarrhaus. 
Seidenroth: Sonntag, 11 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer, Sport-
platz.  
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.  
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Erntedankgottes-
dienst mit Pfarrer Gleim. 
Züntersbach: Sonntag, 14 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrerin Gleim auf der 
Obstwiese.  
Weichersbach: Sonntag, 14 
Uhr: Erntedankgottesdienst 

mit Pfarrer Gleim. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
Pfarrer Gleim. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Erntedankgottes-
dienst mit Pfarrer Altvater.  
Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10.30 Uhr: Famili-
engottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Engelbert in der Versöh-
nungskirche. 

 
KATHOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zum Ernte-
dankfest. 10.30 Uhr: Kinder-
gottesdienst. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: 
Erntedankfest.    

Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse zum Ernte-
dankfest mit Gabensegnung.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 

Katholisch-Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 17 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zum Patro-
natsfest – 800 Jahre St. Fran-
ziskus. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 14 
Uhr: Ökumenischer Ernte-
dankgottesdienst auf der 
Streuobstwiese, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen im 
Sportheim.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr:  Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pastor Sime-
on Kloft. 10 Uhr: Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Erntedank-Familien-
Gottesdienst mit Pastor Hei-
ko Schmidt zum Thema  
„Wofür sind wir dankbar – 
und wem?“, anschließend 
gemeinsames Mittagessen.  
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.15 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

WEIPERZ – Der Musikverein 
1924 Weiperz und das Gast-
haus Döppler laden vom 9. 
bis 12. Oktober  zur Weiper-
zer Kirmes ein. Der ‚Önnern 
Bloo‘ ist bestens vorbereitet 
und gemeinsam wurde wie-
der ein buntes Programm für 
Jung und Alt auf die Beine ge-
stellt.  Der Freitagabend star-
tet mit der ‚Kneipenkirmes‘ 
im Gasthaus Döppler. Zu Be-
ginn bringt der Bloo gemein-
sam mit dem Musikverein 
den Kirmesstrauß mit zünfti-
ger Marschmusik zum Vorsit-
zenden des ‚Önnern‘ Musik-
vereins, Felix Gerst. Anschlie-
ßend wird im Gasthaus die 

‚Kneipenkirmes‘ gefeiert. Am 
Samstagabend bietet das 
Gasthaus Döppler wieder gut-
bürgerliche Gerichte nach 
Karte an, so dass alle dann gut 
gestärkt bei der Partynacht 
mit KuRIOs und DJ Flex im 
Zelt feiern können.  Der 
Sonntag steht ganz im Zei-
chen des ‚Kirmesspruchs‘, 
der um 14 Uhr vor dem Gast-
haus vom Bloo vorgetragen 
wird. Im Anschluss spielen 
die ‚BiertranSportler‘ im Zelt 
auf. Kulinarisch wird auch 
hier wieder einiges geboten: 
Zum Mittagstisch im Döppler 
gibt es unter anderem regio-
nales Hirschgulasch und vie-

les mehr. Am Nachmittag 
gibt es Kaffee und Kuchen im 
Zelt sowie eine Hüpfburg für 
die kleinen Gäste. Am Abend 
wird dann im Gasthaus wie-
der das traditionelle Schnit-
zelbuffet angeboten.  Am Kir-
mesmontag spielt der Musik-
verein 1924 Weiperz im ge-
samten Dorf auf. Auch an die-
sem Tag gibt es Mittagstisch 
mit Tafelspitz und Meerret-
tich sowie Rippchen mit 
Kraut im Gasthaus Döppler. 
Abends findet dann der ge-
mütliche Kirmesausklang 
erstmalig mit der Kalli-Hen-
drix-Band ebenfalls im Gast-
haus Döppler statt.  BWB

Traditionelle ‚Önnern Kirmes‘ in und vor dem Gasthaus Döppler

Von Kneipenkirmes bis Partynacht

 KI-generiert

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Mernes

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss

Schlüchtern: Elm

STELLENMARKT
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�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Apothekendienste:  3. Okto-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 4. Septem-
ber:  Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 5. Oktober: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 6. Oktober: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 7. Oktober: Trian-
gulum-Apotheke (Gelnhau-
sen), 8. Oktober:  Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 9. Okto-
ber: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 10. Okto-
ber: Wildhaus-Apotheke 
(Linsengericht) und Turm-
Apotheke (Künzell), 11. Ok-
tober: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb). 
        
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 

der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

REGION – Mit Beginn der käl-
teren Jahreszeit steigt auch 
wieder die Zahl der Atem-
wegsinfektionen. Neben der 
jährlichen Grippewelle ist 
auch in der kommenden 
Herbst- und Wintersaison 
mit Covid-19-Erkrankungen 
zu rechnen. Der Main-Kinzig-
Kreis empfiehlt daher, den ei-
genen Impfschutz zu über-
prüfen und sich entspre-
chend den aktuellen Empfeh-
lungen der Ständigen Impf-
kommission (Stiko) impfen 
zu lassen. 

Sowohl eine Grippe als 
auch Covid-19 können insbe-
sondere für ältere Menschen 
und Personen mit bestimm-
ten Vorerkrankungen mit ei-
nem erhöhten Risiko für 
schwere Krankheitsverläufe 
verbunden sein. Eine Imp-
fung kann dazu beitragen, 
das Risiko für schwere Er-
krankungen und Komplika-
tionen zu verringern.  

Die Stiko hat ihre Empfeh-
lungen zur Covid-19-Impfung 
in diesem Jahr angepasst. Die 
bisherige allgemeine Emp-
fehlung zum Aufbau einer 
Basisimmunität für die er-
wachsene Bevölkerung ent-
fällt. Eine jährliche Covid-19-
Impfung wird nun insbeson-
dere Menschen ab 75 Jahren 
sowie Personen mit bestimm-
ten Grunderkrankungen 
empfohlen, die ein erhöhtes 
Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf haben. 
Auch für weitere besonders 
gefährdete Personengrup-
pen, beispielsweise Bewohne-
rinnen und Bewohner von 
Pflegeeinrichtungen, besteht 
eine Impfempfehlung. 

Für die saisonale Grippe 
empfiehlt die Stiko weiterhin 
eine jährliche Impfung für 
Menschen ab 60 Jahren. Da-
rüber hinaus wird die Grip-
peimpfung unter anderem 
Schwangeren, Menschen mit 
bestimmten chronischen Er-
krankungen, Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Pflege-
einrichtungen sowie Perso-
nen mit einem erhöhten be-
ruflichen Infektionsrisiko 
empfohlen. „Die Impfemp-
fehlungen werden regelmä-
ßig an die aktuelle Situation 
und die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse angepasst“, er-
klärt Dr. Wolfgang Lenz, Lei-
ter des Amtes für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr des 
Main-Kinzig-Kreises. „Gerade 

für ältere Menschen und Per-
sonen mit bestimmten Vorer-
krankungen ist die Impfung 
ein wichtiger Baustein, um 
sich vor schweren Krank-
heitsverläufen zu schützen. 
Deshalb ist es sinnvoll, den ei-
genen Impfstatus jetzt vor Be-
ginn der kalten Jahreszeit zu 
überprüfen.“ Grundsätzlich 
sind Arztpraxen die erste An-
laufstelle für Impfungen. Je 
nach Impfangebot können 
Impfungen auch in Apothe-
ken durchgeführt werden. 
Die Kosten werden von den 
gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen, wenn die je-
weilige Impfung den Empfeh-
lungen der Stiko entspricht. 

Impfangebot für Menschen 
ohne Hausarzt oder Kranken-
versicherung 

Nicht alle Menschen haben 
Zugang zu einer Hausarztpra-
xis oder verfügen über eine 
Krankenversicherung. Für 
diese Personen bietet das Amt 

für Gesundheit und Gefah-
renabwehr des Main-Kinzig-
Kreises ab sofort Impfungen 
gegen Grippe und Covid-19 
im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen und im Haus der 
Gesundheit in Hanau an. „Mit 
unserem Impfangebot möch-
ten wir eine zusätzliche An-
laufstelle für Menschen 
schaffen, die keinen Hausarzt 
haben oder nicht krankenver-
sichert sind. Auch ihnen 
möchten wir einen unkom-
plizierten Zugang zu empfoh-
lenen Impfungen ermögli-
chen“, so Dr. Lenz. Auch im 
Rahmen der Humanitären 
Sprechstunde im Haus der 
Gesundheit in Hanau besteht 
die Möglichkeit, Impfungen 
zu erhalten. Impftermine 
können ab sofort vereinbart 
werden für das Main-Kinzig-
Forum in Gelnhausen unter 
Telefon 06051 8511500 sowie 
für das Haus der Gesundheit 
in Hanau unter Telefon 
06181 29222300, montags 
und freitags während der je-
weiligen Geschäftszeiten. 

Weitere Informationen zu 
den Impfangeboten und den 
aktuellen Impfempfehlun-
gen finden sich auf der Ho-
mepage des Main-Kinzig-Krei-
ses unter  mkk.de.  BWB

Impfangebote für Grippe und Covid

Jetzt an den 
Impfschutz denken

Impftermine ab sofort 
vereinbaren

Anlässlich ihres 100-jährigen Bestehens wurde die Feuerwehr 
Uerzell/Neustall mit der Ehrenplakette des Landes Hessen aus-
gezeichnet. Die Verleihung nahm Staatssekretär Martin Röß-
ler vom hessischen Innenministerium vor. Er übergab die Pla-
kette an die Verantwortlichen der Wehr Uerzell/Neustall, 
Wehrführer Michael Fritz und Vorsitzende Nicole Wild. „Ohne 
Menschen, die in ihrer Freizeit die Ärmel hochkrempeln und 
anpacken, sind professioneller Brandschutz und geselliges 
Miteinander nicht möglich“, sagte Rößler und sprach Worte 

des Dankes und der Anerkennung an die Feuerwehrleute des 
Steinauer Stadtteils aus. Besonders lobte er auch das ehren-
amtliche Engagement in der Nachwuchsarbeit. Die Uerzeller 
Wehr stehe stellvertretend für die gute Entwicklung aller Feu-
erwehren im Altkreis Schlüchtern, sagte Landrat Thorsten 
Stolz, der ebenso zur hohen Auszeichnung gratulierte wie 
auch Bürgermeister Christian Zimmermann, Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni und Unterverbandsvorsitzender 
Bernd Schauberger.   Text und Foto: Fritz Christ 

Hessische Ehrenplakette verliehen

Erstmals fand auf dem Gelän-
de der CJD Kindertagesstätte 
Wasserschlösschen ein Floh-
markt statt. Zahlreiche Aus-
stellerinnen und Aussteller 
waren der Einladung gefolgt 
und boten Kleidung, Spiel-
zeug und weitere Artikel für 
Babys und Kleinkinder an. 
Bei gutem Wetter konnte in 

entspannter Atmosphäre ge-
stöbert und das eine oder an-
dere Schnäppchen gemacht 
werden. Ein Kuchen- und Ge-
tränkeangebot rundete den 
Flohmarkt ab. Die Premiere 
stieß auf positive Resonanz, 
so dass eine weitere Veran-
staltung bereits in Planung 
ist.  Foto: Veranstalter 

Flohmarkt am Wasserschlösschen

SCHLÜCHTERN – Das  nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe findet am Samstag, 
10. Oktober, um 14 Uhr im 
Café Fabrice in Schlüchtern 
statt. Wer an COPD oder einer 
anderen Lungenkrankheit 
leidet, ist willkommen. Nähe-
res unter (0 66 69) 4 31 99 83 
oder (0 66 66) 13 44.  BWB

Treffen im Café 
Fabrice

MARBORN – Eine Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Marborn findet am Dienstag,  
13. Oktober, um 20 Uhr in der 
Gaststätte Bayrischer Hof in 
Marborn statt. Alle Grund-
stückseigentümer mit bejag-
baren Grundflächen in die-
sem Jagdbezirk sind eingela-
den. BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

KFZ-Kaufgesuche

W
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Inh. Peter Möllmann
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GRUNDSTÜCKE

JO HÄRTEER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Immobilien- und Versicherungsmakler
Immobiliendarlehnsvermittlung

Lotichiusstraße 24
36381 Schlüchtern
Telefon 06661 6019884
Mobil 0162 244 84 13
immo@jhi-service.de
www.jhi-service.de

Aus der Region - für die Region!
· Vermietungen · Verkauf von Immobilien
· Abwicklung/Begleitung von privaten
Käufen und Verkäufen von Immobilien

· Verkehrswertermittlung
· NEU!Versicherungen für private

und gewerbliche Risiken

...rundum gut beraten!

Ihr

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - STADT
1-Familienwohnhaus in ruhiger Wohnlage

auf Erbbaupachtgrundstück, 6 Zi., Wfl. ca. 145 m²,
Grdstfl. ca. 975 m², 1 Garage, sanierungsbedürftig,
Bj. 1950, Öl, BA, 433,3 kWh (m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

127.000,-€ Kaufpreis

BAD SODEN
Vermietete 2-Zimmer ETW mit Balkon u.

KFZ-Stellplatz, Ortsrandlage, 2 Zimmer, gepflegt,
Erdgeschoss, Wfl.ca. 52 m², ,
Bj. 1979, Erdgas, V, 239 kWh (m²a), EEK: G,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

95.000,-€ Kaufpreis

SCHLÜCHTERN - INNENSTADT

Neubau 3-Zimmerwhg, 1.OG, KFZ-Stellplatz,

zentrale Innenstadtlage, Erstbezug, Wfl.ca. 129 m²,
Loggia, Aufzug, Bj. 2025, Luft/Wasser Wärmepumpe,
BA, 21,29 kWh/(m²a), EEK: A+, Kaution: 3.870 Euro,
Provisionsfrei

1.290 Euro Netto-KM/mtl., 450 Euro Nebenk./mtl

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

EIGENTUMSWOHNUNGEN

3 Zimmer Eigentumswohnung
in Schlüchtern etwa 95 m²,

1. Stock HWR,GWC, Balkon
Einbauküche, 3 PKW-

Stellplätze zentrale Lage,
280.000 € Privat ohne Makler

Tel: 0160-92723129

Eigentumswohnung
in Schlüchtern

125m², Saniert, 5 Zimmer, 3 Bäder, 2

Bolkone, 2Tiefgaragenstellplatz und 1

PKW-Stellplatz. Preis auf Anfrage.

Tel: 0157-4074351

VERMIETUNGEN

Laden lok al , Geschäft sräum e
i n Sch lüch t ern -Innenst adt , 140 m ², davon 80 m ² Verk aufsf läche,

1a Lage, ebenerdi g zu verm iet en
Mi et prei s auf An frage

Telefon 01769 / 69 36 542

IMMOBILIEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9, 63571 Gelnhausen,
Sitzungssaal 11, wird am Donnerstag, 22.10.2026 um 09.30 Uhr versteigert:

Wohnhaus
Baujahr unbekannt, Umbau 1975; ehemals landwirtschaftlich genutzte Ge-
bäude, Baujahr 1968, ca. 120 qm Wohnfläche des Wohnhauses, 2005 qm
Grundstück (Flur 2 Flurstück 11)

in

Wallroth

Zum Hirzfeld 16
Schätzwert: 170.000,00 €
Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter müssen sich ausweisen. Sie haben
auf Verlangen sofort mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheit
zuerbringen.SicherheitsleistungkannerbrachtwerdendurchÜberweisungan
dieGerichtskasse Frankfurt amMain, IBANDE73500500000001006030,
BIC HELADEFFXXX unter Angabe des Kassenzeichens 36284305019. Ein
Nachweis über die Gutschrift muss im Termin vorliegen. Sicherheitsleistung
kann auch durch Bundesbankscheck, durch einen von einem Kreditinsti-
tut ausgestellten Verrechnungsscheck oder mittels selbstschuldnerischer
Bürgschaft erbracht werden. Auf die Bekanntmachungen im Internet unter
www.zvg-portal.de wird hingewiesen. Einsicht in die Schätzungsunterlagen:
Zimmer 3, Erdgeschoss.

82 K 22/25 Amtsgericht Gelnhausen
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STEINAU – Erzieherinnen fan-
gen auf und reichen die 
Hand, sie begleiten auf vielen 
ersten Malen und neuen Le-
bensabschnitten und legen 
das Fundament für einen lan-
gen Lebensweg. Erzieherin-
nen sind Tränchen-Trockne-
rinnen und lassen Selbstver-
trauen wachsen, sie ermuti-
gen zum Entdecken und auch 
einmal neugierig zu hinter-
fragen und schaffen nicht zu-
letzt einen geschützten Raum 
für die Allerjüngsten. Wenn 
ein solch bedeutsamer 
Mensch nach Jahrzehnten in 
den Ruhestand tritt, bleiben 
nicht nur viele schöne Erin-
nerungen, sondern auch Spu-
ren.  
    In der Kindertagesstätte Am 
Steinaubach fand vor einiger 
Zeit ein ganz besonderer Mor-
genkreis statt.  An jenem Vor-
mittag wurde Erzieherin Su-
sanne Hämel nach 37 Jahren, 
in denen sie im heutigen 
Zweckverband Evangelische 
Kindertagesstätten im Kir-
chenkreis Kinzigtal tätig war, 
verabschiedet. Mit dabei wa-
ren Ehemann Horst, Sohn 
Tom und Enkel Philipp, au-
ßerdem Pfarrerin Nicole 
Beckmann, Geschäftsführe-
rin der Evangelischen Kinder-
tagesstätten, sowie Martin 
Mascher, langjähriger Träger-
vertreter, als auch die Mitar-
beitervertretung, vertreten 
durch Steffi Schülein, gleich-
zeitig Leitungskollegin von 
Noahs Arche, und Monika 
Knorr, Leiterin der Kinderta-
gesstätte Märchenwald. Feh-
len durften nicht die Eltern-
beiräte, Kolleginnen und na-
türlich alle Kinder. 

Dass dieser Morgenkreis  
einzigartig war, davon zeug-
ten nicht nur viele Lieder, 
sondern auch Reden voller 
Wärme und Dankbarkeit. 
„Vertrautes, das über viele 
Jahre begleitet hat, loszulas-
sen, ist nicht leicht“, so An-
drea Heyenga, Leiterin der 
Evangelischen Kindertages-
stätte Am Steinaubach, in ih-
rer Rede. In all den Jahren ha-
be Susanne Hämel ihre gute 
Laune und ihren Humor be-
halten, so Andrea Heyenga.   

Bereits im Jahr 1992 erfüll-
te Susanne Hämel die Aufga-
be als Leiterin der Kinderta-
gesstätte Brüder-Grimm-Stra-
ße und wechselte 1998 in die 
Kita Am Steinaubach.  

Mutig habe sie damals die 
Arbeit in einer neuen Einrich-

tung mit aufgebaut und um-
gesetzt und dabei stets im 
Team mit den Kindern gear-
beitet. Sie habe Kinder nach-
haltig gestärkt und sie dazu 
ermutigt, neugierig zu sein 
und Dinge zu hinterfragen. 
Jeder erinnere sich gerne an 
die musikalische Begleitung 
mit der Gitarre. Die vergange-
nen 37 Jahre zeugten von ge-
lebter Geduld und Ausgegli-
chenheit, so Heyenga. Beson-
ders hob sie den Teamgeist 
und die kindgerechte Kom-
munikation hervor, ebenso 
wie 20 Jahre Ehrenamt in der 
Mitarbeitervertretung. „Eine 
Hand hält die Andere“ – das 
sei ihre Philosophie. Dabei 
habe sie jedes Kind in seiner 
Persönlichkeitsentwicklung 
tatkräftig unterstützt. Nun 
würde Unbekanntes, Überra-
schendes und Schönes war-
ten – diese Zeit solle sie ganz 
bewusst erleben. Ihre Neu-
gierde auf die Überraschun-
gen des Lebens solle sie beibe-
halten, denn „wer neugierig 
bleibt, bleibt lebendig“. 

Symbolische Präsente, un-
ter anderem ein großer, bun-
ter Sonnenschirm, durften 
dabei nicht fehlen. Ihre Wor-

te schloss Andrea Heyenga 
mit einem Segen ab und über-
reichte an Pfarrerin Beck-
mann, Mona Beikirch und 
Steffi Schülein. 

Im Herzen bleibe Susanne 
Hämel immer eine Tigerente, 
in deren gleichnamiger Grup-
pe sie als Erzieherin wirkte, 
war sich Mona Beikirch für 
den Elternbeirat sicher. Sie 
dankte für das Gefühl, ernst 
genommen zu werden und an 
einem Strang zu ziehen. El-
tern hätten in all den Jahren 
ihre Kinder in guten Händen 
gewusst. Die Arbeit einer Er-
zieherin bestünde aus so viel 
mehr als Basteln, vielmehr 
würden hier erste Schritte 
auf einem wichtigen Lebens-
weg begleitet. Um den neuen 
Lebensabschnitt so richtig ge-
nießen und auch einmal in 
den Tag hineinleben zu kön-
nen, überreichte Beikirch im 
Namen aller Eltern Susanne 
Hämel eine Hängematte mit 
einem ganz persönlichen Kin-
dergartenkissen.  Gedanklich 
in einen VW Bulli und künf-
tig auf die schönsten Reisen, 
schickte die Mitarbeiterver-
tretung Susanne Hämel. Sie 
solle eine bunte Reise mit vie-

len schönen Zielen, sponta-
nen Abstechern und unver-
gesslichen Erlebnissen vor 
sich haben.  

Pfarrerin Nicole Beckmann 
verglich in ihrer Dankesrede 
an die langjährige Mitarbeite-
rin die Tätigkeit einer Erzie-
herin mit der einer Honigbie-
ne: Bienen sammeln Pollen 
und sorgten dafür, dass Pflan-
zen auch Früchte tragen. 
Ähnlich arbeiteten auch Er-
zieherinnen und Erzieher: Sie 
würden Kindern und Eltern 
viele Impulse zur Entwick-
lung geben. Als Symbol für 
diese wichtige Aufgabe über-
reichte die Pfarrerin ein Bie-
nenhotel und dankte für 37 
Jahre Mitarbeit in den Stein-
auer Kindertagesstätten. 

Da das sogenannte „Zahlen-
land“ und damit die Vorberei-
tung der „Bleistiftkinder“ auf 
die Schule Susanne Hämels 
Steckenpferd gewesen sei, 
gab es im Anschluss noch ein 
Spiel mit dem Titel „Die 5 fei-
ert Geburtstag“. Bei süßen 
und herzhaften Leckereien 
fand die große Feier zusam-
men mit den Kolleginnen, 
Kindern und allen Gästen 
statt.   AL

Erzieherin Susanne Hämel in den Ruhestand verabschiedet

Im Herzen immer eine Tigerente

Erzieherin Susanne Hämel (Zweite von links) wurde in einem besonderen Morgenkreis in den 
Ruhestand verabschiedet. Dankesworte und gute Wünsche für die Zukunft übermittelten 
Pfarrerin Nicole Beckmann (Mitte), Kita-Leitung Andrea Heyenga (links), Kolleginnen und El-
ternvertreterinnen.  Foto: Kita

SCHLÜCHTERN – Eigentlich 
sollten die Mülltonnen in 
Schlüchtern und allen Stadt-
teilen bereits mit einem 
Transponder-Chip versehen 
worden sein – dies wird jetzt 
nachgeholt: In der Woche 
von Montag, 5. Oktober, bis 
Freitag, 9. Oktober, werden 
die Bio- sowie die Papiertonne 
nachgerüstet und damit fit 
für die Entsorgung ab 2027 
gemacht. Krankheitsbedingt 
konnte das vom Eigenbetrieb 

Abfallwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises beauftragte 
Unternehmen die geplante 
Nachrüstung der Mülltonnen 
mit sogenannten RFID-Chips 
Ende September nicht durch-
führen. Dies soll jetzt nachge-
holt werden. Die Transpon-
der senden per Funk eine ein-
deutige ID an das Müllfahr-
zeug. Damit soll verhindert 
werden, dass nicht angemel-
dete oder fremde Behälter ge-
leert werden. Persönliche Da-

ten sind hingegen nicht auf 
dem Chip gespeichert. Die 
Bürger in Schlüchtern und al-
len Stadtteilen werden daher 
gebeten, die Bio- sowie die Pa-
piertonne bis spätestens Mon-
tag, 5. Oktober, 7 Uhr, gut 
sichtbar an die Straße zu stel-
len. Eventuell kommt auch 
ein weiteres Schreiben mit 
neuen Aufklebern, die dann 
auf den nachzurüstenden 
Tonnen angebracht werden 
müssen. Die Restmülltonnen 

werden in Schlüchtern übri-
gens nicht nachgerüstet, son-
dern ausgetauscht. Dieser 
Prozess hat bereits begonnen 
und läuft planmäßig weiter. 
Bei der Gelben Tonne ändert 
sich nichts.  
    Die Änderungen greifen al-
lerdings erst ab dem neuen 
Jahr, derzeit laufen die Vorbe-
reitungen. Bis zum Jahresen-
de gelten noch der bisherige 
Rhythmus sowie die bisheri-
gen Tonnen.  BWB

Bio- und Papiertonne werden zwischen 5. und 9. Oktober nachgerüstet

 Chips kommen in den Herbstferien

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten füh-
ren am Sonntag, 4. Oktober, 
keine Wanderung in und um 
Dittenbrunn durch.  
   Diese wurde verlegt und fin-
det nun am Sonntag, 25. Ok-
tober, statt. Treffpunkt ist 
weiterhin um 10 Uhr in der 
Ortsmitte am Parkplatz in 
Hutten. Von dort aus geht es 

mit Fahrgemeinschaften in 
Richtung Dittenbrunn. Die 
Wanderung führt Thomas 
Fehl an. Eine anschließende 
Einkehr ist geplant. Die Ver-
anstalter entschuldigen sich 
in einer Pressenotiz für die 
Umstände und weisen darauf 
hin, dass sie am Kirmesmon-
tag, 12. Oktober, ab 11 Uhr ih-
re Hütte öffnen.  BWB

Heimat- und Wanderfreunde Hutten

Wanderung wird 
verschoben

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Angebote gültig vom
05.10. bis 10.10.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Förstina Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99

Bad Brückenauer
Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,78 € 6.99

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99

Hofbräu Original,
Hofbräuhaus Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 € 14.99 4.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99

Kapuziner
Weißbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 € 14.99

top frisch Saft,
Nektar
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 € 8.998.99


